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Symbole

  = Wasserversorgung
  = Elektrizitätsversorgung

   = Gasversorgung

   = Kommunikationsnetz
   = Elektrofachgeschäft

Einheiten und Begriff e

Leistungseinheiten
1 kW = 1 Kilowatt = 1000 Watt
1 MW = 1 Megawatt = 1000 Kilowatt
1 GW = 1 Gigawatt = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten
1 kWh = 1 Kilowattstunde = 3600 Kilojoules
1 MWh = 1 Megawattstunde = 1000 Kilowattstunden
1 GWh = 1 Gigawattstunde = 1000000 Kilowattstunden

Volumen
1 Nm3 = 1 Normalkubikmeter = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar
1 Nm3 Erdgas = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden
1 Stm3 = 1 Standardkubikmeter = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck
1 bar = 1000 mbar
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Stabiler Betrieb, hohes Investitions-      
volumen, Optimierung von Prozessen 
und Strukturen 

Konstante Performance 
Mit einem Investitionsvolumen im Auf-
trag der Netzgesellschaften von knapp 
12 Mio. CHF war die Werke am Zürichsee 
AG mehr als gut ausgelastet. Insgesamt 
wurden 41 km Wasser-, Strom- und Gas-
leitungen neu verlegt. Die Netzlänge inkl. 
Hausanschlüssen beträgt in den drei Ge-
meinden rund 1270 km. Bei einer Erneu-
erungsrate von 41 km pro Jahr hätte das 
Netz also ein Durchschnittsalter von ca. 
31 Jahren, was sehr wenig wäre. Trotz-
dem ist es eine Herausforderung, die 
ältesten oder störungsanfälligsten Werk-
leitungen im richtigen Moment zu erset-
zen, um Betriebsausfälle oder Fehlinves-
titionen infolge frühzeitigen Ersatzes auf 
einem Minimum zu halten.

Prozess- und Strukturoptimierung

Die mit der Gründung der Werke am Zü-
richsee AG im Jahr 2009 in Kraft gesetzten 
Reglemente und Geschäftsbedingungen 
wurden, basierend auf den Erfahrungen 
der letzten Jahre, leicht überarbeitet und 
sind neu in einer Broschüre zusammen-
gefasst. Die überarbeitete Version ist ab 
1. Januar 2014 gültig.             
Als ein sensibleres Thema erwies sich 
die angekündigte Tarifanpassung der 
Strukturen der Wasserpreise per 1. Ja-
nuar 2014. Die Basis für die Erhebung 
der Wassergrundpreise wurde in allen 
drei Gemeinden standardisiert, was die 
Transparenz fördert und den internen 
Verrechnungsaufwand stark reduziert. 
Die Wasser-Verbrauchspreise wurden 
entsprechend pro Gemeinde angepasst. 
Infolge einer Einsprache beim Bezirksrat 
Meilen kann die Umsetzung in Küsnacht 
nicht per 1. Januar 2014 erfolgen.

«Küsnacht am Werk»

So lautete das Motto der Gewerbeaus-
stellung vom 14. bis 16. Juni 2013. Über 
achtzig Aussteller präsentierten auf rund 
1500 Quadratmetern in und um die Hes-
lihalle, was es bedeutet, als Gewerbetrei-
bende in Küsnacht am Werk zu sein. Die 
Werke am Zürichsee AG freute sich, 17 
Jahre nach der letzten Gewerbeausstel-
lung, sich der Öff entlichkeit in grösse-
rem Rahmen präsentieren zu dürfen. Die 
Werke waren an der Ausstellung auch 
zuständig für die Grundinstallationen der 
Strom- und Wasseranschlüsse sowie des 
WiFi-Netzes. An ihrem Stand konnte den 
vielen, interessierten Besuchern anhand 
der Modelle aufgezeigt werden, wie die 
Versorgungstechnik im Untergrund, aber 
auch bis und mit Hausanschluss funktio-
niert.

Der Verwaltungsrat bedankt sich bei allen 
Kunden, Geschäftspartnern und Aktionä-
ren für das entgegengebrachte Vertrauen 
und bei den Mitarbeitenden der Werke 
am Zürichsee AG für das zuverlässige 
und erfolgreiche Engagement!

Markus Gericke
Präsident des Verwaltungsrates

Markus Gericke

und erfoolglllllllllllllll reiche Engagement
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Elektrizitätsversorgung:
Aus- und Weiterbildung hat einen 
sehr hohen Stellenwert  

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht
Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen
– Netzbau und Betrieb
– Versorgung mit elektrischer 
 Energie
– Energieberatung
– Pikettdienst

Umsatz 2013
24,5 Mio. CHF
153,7 GWh
27 MW Höchstleistung

Technische Daten

79 Transformatoren-
 stationen

909 Kabelverteilkabinen

5584 Beleuchtungsstellen

67,4  km  Mittelspannungs-
 leitungen

249.9 km Niederspannungs- 
 versorgungsleitungen

255,1 km Hausanschluss-
 leitungen

20 327  Stromzähler

Lebenslanges Lernen

Der technologische Wandel, insbesondere im elektrischen Bereich, ist enorm und hat 
auch bei den Energieversorgern nicht Halt gemacht. Eine solide Grundausbildung 
und stetige Weiterbildung ist heute ein Muss, um auf dem aktuellen Stand der Technik 
zu sein. Die Werke am Zürichsee AG fördert ihre Mitarbeitenden auf breiter Basis. Im 
Jahr 2013 betrug die durchschnittliche Weiterbildung pro Mitarbeitenden der Werke 
am Zürichsee AG (ohne Lehrlinge) 3,5 Tage.  

Das jüngste Projektteam der Werke am Zürichsee AG

Für die Gewerbeausstellung Küsnacht dachten sich unsere Lehrlinge (Netzelektriker, 
Geomatikerin, Detailhandelsfachmann) etwas Besonderes aus: die Konstruktion eines 
Stromvelos! Das Resultat konnte sich sehen und natürlich auch fahren lassen! Mit be-
rechtigtem Stolz betreuten dann die Lehrlinge auch ihr Projekt an der Gewerbeaus-
stellung.     

Bau und Betrieb

Die zu unterhaltende Leitungsnetzlänge der Stromkabel (Mittelspannung, Nieder-
spannung inkl. Hausanschlüssen und Strassenbeleuchtung) in unserem Versorgungs-
netz beträgt rund 820 km. Das entspricht fast der Fahrstrecke Küsnacht bis Rom. Geht 
man von einer Lebensdauer der Stromkabel von 45 Jahren aus, müssen pro Jahr rund 
18 km Kabel ersetzt werden. Im Jahr 2013 wurden insgesamt 29 km neue Stromkabel 
verlegt. 

Lehrlingsprojektarbeit Stromvelo
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Energiepreise 

Das Jahr 2013 brachte konstante Tarife für die Netznutzung beim Strom. Erfreulicher-
weise konnten auch die Energiepreise durch eine nochmals verbesserte Beschaff ung 
mittels konkreter Jahresprognose konstant gehalten werden. Für das Jahr 2014 sinken 
die Preise dank direkter Beschaff ung zu Marktpreisen erfreulicherweise entsprechend 
dem allgemeinen Marktumfeld erstmals ab. Dies wird aber durch steigende Preise bei 
der Netznutzung und bei den Abgaben kompensiert, sodass letztlich gesamthaft eine 
leichte Steigerung zu verzeichnen ist.

Wegweisende Küsnachter Gemeindeversammlung vom 25. März 2013

Angeregt durch die Einzelinitiative «Naturstrom zuerst!» beschloss die Gemeindever-
sammlung, per 1. Januar 2014, dass das Grundangebot standardmässig 100% Natur-
strom beinhaltet und mindestens dem Label «naturemade basic» entsprechen muss. 
Dabei soll die Wahlfreiheit für die Strombezüger gewährleistet bleiben. Wer ein ande-
res Stromprodukt der Werke am Zürichsee AG beziehen möchte, kann jederzeit einen 
Wechsel vornehmen.

Auch der Gemeinderat Zollikon befürwortete einen Systemwechsel. In Erlenbach be-
reits im Jahr 2012 vorgenommen, beliefern wir nun alle drei Gemeinden ab Anfang 
2014 im Grundangebot mit 100% Naturstrom. 

Beispiel Jahreskosten 2013
Haushalt mit 4500 kWh/Jahr   Küsnacht     Zollikon Erlenbach

Energie CHF 354 CHF 354 CHF 354

Netznutzung (vom Kraftwerk bis zum 
Hausanschluss) CHF 360 CHF 459 CHF 420

KEV (kostendeckende Einspeisevergütung) CHF   20 CHF   20 CHF   20

SDL (Systemdienstleistungen «Swissgrid») CHF   14 CHF   14 CHF   14

Abgaben an Gemeinde CHF   16 CHF   18 CHF     0

Total ohne MWST CHF 764 CHF 865 CHF 808

MWST 8% CHF   61 CHF   69 CHF   65

Total inkl. MWST 8% CHF 825 CHF 934 CHF 873

Die Grafi ken zeigen für das Jahr 2013 einerseits das Verhältnis Standardstrommix (grau) zu Naturstrom (blau) in Abhängigkeit 
der kWh, andererseits in Abhängigkeit der Kunden (Basis Verträge).      
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Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht
Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen
– Netzbau und Betrieb
– Lieferung von Trink- 
 und Brauchwasser
– Bereitstellen von Löschwasser
– Pikettdienst

Umsatz 2013
8,6 Mio. CHF

Wasserabgabe
3,5 Mio. m3 Produktion 
und Einkauf ohne Zumikon

Technische Daten Verteilnetz

21  Reservoire/Pumpwerke

32 500 m3 Reservoirkapazität

1 Seewasser-Aufberei-
 tungsanlage (Zweck-
 verband Küsnacht-
 Erlenbach)

189, 0  km Transportnetz

27,1     km Quellleitungen

103,9  km Hausanschlussnetz

1833  Hydranten

81  Laufbrunnen

6141  Wasserzähler

Küsnacht-Itschnach sagt dem Kalk „auf Nimmerwiedersehen“

Die wenigsten Haushalte schätzen kalkhaltiges Wasser. Die unangenehmen Seiten 
sind allgegenwärtig in Badezimmer, Küche und Haushaltsmaschinen. Ende Sommer 
2013 erfolgte die Netzumstellung und die Einwohner von Küsnacht-Itschnach werden 
nun mit ca. 19°fH statt der bisherigen  34°fH Wasser beliefert. Viele positive Feedbacks 
bestätigten den spürbaren Eff ekt. Durch die reduzierte Wasserhärte benötigt es nun 
weniger Waschmittel und auch die bestehenden Wasserenthärtungsanlagen können 
ausser Betrieb genommen werden oder benötigen viel weniger Regeneriersalz. Die 
Umwelt freut sich darüber!

Einführung von einheitlichen Grundpreisen in allen drei Gemeinden

Die Basis für die Berechnung der Wasser-Grundpreise ist in den drei Gemeindege-
bieten aus historischen Gründen sehr unterschiedlich. Der Grundpreis in Küsnacht 
berechnete sich bis anhin auf der Basis der Kubatur der Objekte. Grosse Objekte mit 
teils sehr kleinen Verbräuchen zahlten somit teils ungerechtfertigterweise sehr hohe 
Beträge. In Erlenbach dienten Art und Anzahl der Objekte und für die Löschgebühr 
die Fläche sowie in Zollikon die Zählergrösse als Basis. Um eine transparente Verrech-
nung zu gewährleisten, wurde beschlossen, dass per 1. Januar 2014 neue, einheitliche 
Grundlagen für die Berechnung des Wasser-Grundpreises in allen drei Gemeinden 
eingeführt werden sollen. 

Basis ist neu der Objekttyp. Mit der Jahresgrundgebühr sollen im Grundsatz die Kos-
ten für das Stellen der Wasseruhr, die Installationskontrolle und die Dokumentation, 
die Kontrolle der Wasserqualität, das Ablesen des Wasserverbrauchs, die Verrechnung 
und den Kundendienst, des Pikettdienstes und ein Teil der Kosten für die Bereitstel-
lung von Druck und ausreichender Wassermenge bis zum Hausanschluss gedeckt 
werden. Infolge einer Einsprache beim Bezirksrat gelten in Küsnacht bis zum Ent-
scheid die alten Grundlagen.  

Neue Wassermischung: 
Weicheres Wasser und weniger 
Enthärtungsanlagen

Arbeiten an einer Hauptleitung im Wasser-

versorgungsnetz
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Mit Gas auf der Überholspur 
Fernwärmenetz in Planung

Erneute Umsatzsteigerung um 8,4 % wegen des kalten Winters

Mit 168 GWh erreichten wir den höchsten Gasbezug seit dem Jahr 2000. 

Anzahl Biogaskunden steigt 

Von den rund 2400 Gaskunden beziehen rund 45 Kunden Biogas. 

Fernwärmenetz ab Abwasserreinigungsanlage (ARA) Küsnacht–     
Erlenbach–Zumikon 

Die Werke am Zürichsee AG möchte in Zukunft ein Fernwärmenetz, welches mit Ab-
wärme der ARA Küsnacht-Erlenbach-Zumikon versorgt wird, im Auftrag der Netzan-
stalt Küsnacht erstellen und betreiben. 
Das Konzept sieht vor, bei der ARA eine Heizzentrale mit einer Grosswärmepumpe zu 
erstellen und die Wärme mittels einer Fernwärmeleitung zu den Wärmeverbrauchern 
zu transportieren. Ein zusätzlich in der Heizzentrale der ARA installierter Gaskessel 
sorgt für die Spitzenlastabdeckung und für eine Notversorgung. Somit können über 
90% der benötigten Wärmeenergie mit der Wärmepumpe aus dem Abwasser erzeugt 
werden. Die Temperatur des gereinigten Abwassers der ARA Küsnacht–Erlenbach– 
Zumikon beträgt über das ganze Jahr nie weniger als rund 10° C. Daher kann dieses 
Abwasser als Wärmequelle für eine Wärmepumpe genutzt werden, welche die Tem-
peratur auf ein für Heizzwecke geeignetes Temperaturniveau anhebt. 
Eine im Auftrag der Werke am Zürichsee AG durchgeführte Machbarkeitsstudie hat 
gezeigt, dass die Realisierung eines solchen Fernwärmeverbundes wirtschaftlich und 
ökologisch sinnvoll ist. Daher hat der Verwaltungsrat der Werke am Zürichsee AG be-
schlossen, das Projekt weiterzuverfolgen und ein entsprechendes Vorprojekt zu er-
stellen, welches den Behörden und der Bevölkerung zur Abstimmung vorgelegt wer-
den kann. Das Vorprojekt wird durch ein für Fernwärmenetzprojekte spezialisiertes 
Ingenieurbüro ausgearbeitet. Der momentane Terminplan sieht den Bau des Fernwär-
menetzes frühestens ab Sommer 2015 vor.

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht ohne
Gebiet Küsnachter Berg

Dienstleistungen
– Netzbau und Betrieb
– Lieferung von Erdgas für
 Heiz- und Prozesswärme
– Periodische Kontrolle der
 Hausinstallationen
– Energieberatung
– Pikettdienst

Umsatz 2013
14,2 Mio. CHF

Energiebezug
168 GWh

Technische Daten Verteilnetz

9  Druckreduzier- und
   Messstationen

86,7 km  Versorgungsnetz

42,1 km  Hausanschlussleitungen

2479  Gaszähler

Mögliches Fernwärmegebiet (in blau)
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KommDienste – digital und blitz-
schnell unterwegs

TVmotion auf Erfolgskurs

Unser Signallieferant GGA Maur lancierte das neue Produkt "TVmotion“. TVmotion ist 
ein interaktives Fernsehen der neusten Generation und vereint alle Nutzungsmöglich-
keiten und Funktionen, die Sie sich wünschen.

�  Digitales Fernsehen mit über 160 Programmen inkl. HDTV und über 190 Radiopro-
    grammen in bester Tonqualität

�  Jetzt neu auch mit Video on Demand und mit zeitversetztem Fernsehen 

�  Dazu zahlreiche frei wählbare Sparten- und Sprachenpakete

Umstellung von analog auf rein digital

Einen weiteren Meilenstein setzte die GGA Maur mit dem Entscheid, das gesamte analo-
ge Fernsehangebot durch ein digitales TV-Angebot zu ersetzen. Die GGA Maur und die 
Werke am Zürichsee AG haben diesen Schritt minutiös geplant und die Kundinnen und 
Kunden in mehreren Informationsschreiben sowie einem Lauftext auf verschiedenen 
Sendern darauf hingewiesen. Kundinnen und Kunden, die nur ein analoges TV-Gerät 
besitzen, haben kein Nachsehen und erhalten gratis eine Set-Top-Box. So können auch 
die Zuschauer, die kein digitales TV-Gerät besitzen, von der Umstellung profi tieren und 
weiter fernsehen, wenn auch nicht in HD-Qualität. Bereits seit Mitte September wurde 
das digitale TV-Angebot aufgeschaltet. Es beinhaltet 56 Programme, 16 davon in hoch-
aufl ösender Qualität. 

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Ganze Gemeinde Küsnacht
und Grenzgebiet Erlenbach

Dienstleistungen
– Netzbau und Betrieb
– Hausinstallationen für 
 das Datennetz
– Bereitstellen der
 Infrastruktur für
 • Radio und Fernsehen
 • Kabelinternet
 • Digital-Radio und -Fernsehen
 • Digital-Telefonie
– Pikettdienst
– Beratung und Kontrolle von 
 Hausinstallationen für Radio, 
 TV und Internet

Umsatz 2013
2,0 Mio. CHF

Anzahl Kunden
6283  Radio und Fernsehen
   (analog)
2745  Internet ab Kabelnetz
2958  Radio und Fernsehen 
   (digital)
1217 Digital-Telefonie (IP)

Technische Daten Verteilnetz

115  Verteilkreise, davon
68 km Glasfaserkabel
158 km Koaxialkabel

88888
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Klein und persönlich,             
attraktiv und modern –              
unser Elektrofachgeschäft

Grosse Renovation 

Bereits seit den Fünfzigerjahren des letzten Jahrhunderts gibt es den EW-Laden im 
Zentrum von Küsnacht. Der Start des EW-Ladens erfolgte damals im Lokal der heu-
tigen "Chrottegrotte" und fand 1957 im Erdgeschoss des neu erbauten Gemeinde-
hauses seine Fortsetzung. Mitte der Achtzigerjahre ist das Ladenlokal zum ersten 
Mal umgebaut worden. Bei praktisch gleicher Fläche konnte zu diesem Zeitpunkt 
vor allem die Ladeneinrichtung optimiert werden. Seither wurden nur kleinere Re-
novationsarbeiten vorgenommen. Der EW-Laden hat einen wichtigen und festen 
Platz als regionales Elektro- und Haushaltsfachgeschäft mit wachsendem Kunden-
stamm eingenommen, was einen neuen, frischen und jugendlichen Auftritt mehr 
als rechtfertigte. Die Renovationsarbeiten wurden während der Sommerferien in 
drei Wochen durchgeführt. 

Umsatzrekord trotz Umbau

Das reichhaltige Sortiment umfasst neben Elektrohaushaltgeräten und Leuchten 
aller Art auch zahlreiches Zubehör wie Batterien, Leuchtmittel etc. Wir legen gros-
sen Wert darauf, das Angebot im Laden stets aktuell zu halten und Produkte anzu-
bieten, welche zu einem sparsamen Umgang mit Energie beitragen. Wir verstehen 
unseren Laden als erste Anlaufstelle nicht nur im Bereich Geräteverkauf, sondern 
auch bei allgemeinen Fragen über die Werke am Zürichsee AG und zum Thema 
Energiesparen. Es ist uns wichtig, unsere Kunden kompetent zu beraten. 
Trotz des Umbaus und der Behinderungen durch im Zusammenhang mit der Verle-
gung der Dorfbrücke und der Neugestaltung des Dorfplatz konnte das Vorjahres-
ergebnis übertroff en werden.

EW-Laden nach Renovation
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Verwaltungsrat und 
Geschäftsleitung

Verwaltungsrat
Präsident

Markus Gericke, lic. oec. publ., 
Geschäftsführer der Gericke-Gruppe.

Mitglieder

Markus Ernst, Betriebsökonom FH, EMBA, 
Verwaltungsratspräsident der Netzanstalt 
Küsnacht,Unternehmer; Gemeindepräsident 
Küsnacht.

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner (ab Juni 2013), 
Verwaltungsratsmitglied der Energie und 
Wasser Erlenbach AG, Partnerin bei Bratschi 
Wiederkehr & Buob Rechtsanwälte in Zürich, 
bevorzugte Tätigkeitsgebiete sind allgemei-
nes Verwaltungsrecht, Bau-, Planungs- und 
Umweltrecht, Submissions- und Energie-
recht. 

Ursula Gross Leemann, lic. iur. Rechtsan-
wältin MCJ, Verwaltungsratsmitglied der 
Netzanstalt Küsnacht; Gemeinderätin, Ressort 
Finanzen, Küsnacht.

Dr. Marc Kay Maurer, Dr. oec. publ., Verwal-
tungsratsmitglied der Netzanstalt Zollikon, 
Global Account Manager SAP.

Jens Menzi, Verwaltungsratspräsident der 
Energie und Wasser Erlenbach AG, Fach-
bereichsleiter Spengler/Gebäudehülle 
suissetec, Gemeinderat, Ressort Tiefbau, 
Entsorgung, Versorgung und Umwelt.

Dr. Beat Meyer, Dr. iur., Verwaltungsrats-
mitglied der Netzanstalt Küsnacht, eigene 
Rechtskanzlei und Liegenschaftenverwal-
tung in Küsnacht; GL-Mitglied bei Conzett 
u. Huber, Liegenschaften, Zürich.

Roland Oliver Rechtsteiner, Dipl.-Ing., 
Verwaltungsratsmitglied der Netzanstalt 
Zollikon, Partner und Mitglied der 
Geschäftsleitung bei Oliver Wyman AG.

Dr. oec. publ. Heinz Vollenweider                 
(bis Juni 2013), Verwaltungsratsmitglied der 
Energie und Wasser Erlenbach AG, studierte 
Volks- und Betriebswirtschaftslehre an der 
Uni Zürich. Heute selbstständiger Berater.

Daniel Weber, Landwirt, Verwaltungsrats-
präsident der Netzanstalt Zollikon, Gemeinde-
rat, Ressort Liegenschaften, Zollikon.

Geschäftsleitung
Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, EMBA 
HTW Chur, Vorsitzender der Geschäftsleitung 
der Werke am Zürichsee AG; Geschäftsführer 
Netzanstalt Küsnacht; stv. Geschäftsführer 
Energie und Wasser Erlenbach AG.

Verwaltungsratsmandate
 Sysdex AG, Dübendorf
 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona
 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andreas Massüger, El.-Ing. HTL, Abteilungs-
leiter Vertrieb der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten
  Geschäftsführer Netzanstalt Zollikon 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, EMBA 
FHS St. Gallen, Abteilungsleiterin Finanzen 
und Dienste der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten
  Geschäftsführerin 
Energie und Wasser Erlenbach AG

  Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Küsnacht 

  Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Zollikon 

Adrian Sägesser, El.-Ing. FH, NDS, Abteilungs-
leiter Netze der Werke am Zürichsee AG.



11

Von links nach rechts: Dr. Marc Kay Maurer (VR-Mitglied), Roland Rechtsteiner (VR-Mitglied), Dr. Beat Meyer (VR-Mitglied), Adrian Sägesser (GL-Mitglied), Rolf de Pietro (Vorsitzender der GL), 
Markus Gericke (VR-Präsident), Prof. Dr. Isabelle Häner (VR-Mitglied), Daniel Weber (VR-Mitglied), Andreas Massüger (GL-Mitglied), Walter Matti (Gast), Andrea Müller (GL-Mitglied), Jens Menzi 
(VR-Mitglied), Markus Ernst (VR-Mitglied); es fehlt Ursula Gross Leemann (VR-Mitglied) 
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Bilanz
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Aktiven                                    CHF     CHF
 31.12.2013 31.12.2012

Flüssige Mittel 15 088 702.53 9 714 177.46
 Guthaben gegenüber Netzgesellschaften 1 047 070.55 1 932 998.90

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18 948 121.60 18 194 012.70
Übrige Forderungen 25 733.57 31 300.02
Vorräte 249 217.50 276 671.60
Aktive Rechnungsabgrenzung 299 764.00 360 604.95

Umlaufvermögen 35 658 609.75 30 509 765.63

Beteiligungen 6 000.00 6 000.00
 Sachanlagen 401 000.00 424 000.00

Werkgebäude 6 900 000.00 9 400 000.00

Anlagevermögen 7 307 000.00 9 830 000.00

Total Aktiven 42 965 609.75 40 339 765.63

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9 743 452.70 8 431 598.76
Verbindlichkeiten gegenüber Netzgesellschaften 702 110.55 2 164 177.10
Baudepositen 2 962 300.00 2 093 900.00
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 390 233.21 198 904.76
Passive Rechnungsabgrenzung 851 623.58 1 167 955.12
Hypotheken 8 500 000.00 9 500 000.00
Rückstellungen 4 282 086.27 3 130 273.02

Fremdkapital 27 431 806.31 26 686 808.76

Aktienkapital 5 000 000.00 5 000 000.00
 Reserven aus Kapitaleinlage 6 500 000.00 6 500 000.00

Bilanzgewinn
Gewinnvortrag  2 152 956.87
Gewinn des Geschäftsjahres   1 880 846.57 4 033 803.44 2 152 956.87

Eigenkapital 15 533 803.44 13 652 956.87

Total Passiven 42 965 609.75 40 339 765.63
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Erfolgsrechnung                                   CHF  CHF
1.1.2013 - 31.12.2013 1.1.2012 – 31.12.2012

 Bruttoertrag Strom 24 508 673.30 24 333 533.19
 Bruttoertrag Wasser 8 581 328.21 8 431 735.24
 Bruttoertrag Gas 14 232 428.04 12 808 477.24
 Bruttoertrag Kommunikationsdienste 2 037 249.38 1 995 656.88
 Systemdienstleistungen 460 570.68 670 638.80
 Kostendeckende Einspeisevergütung 668 642.25 656 023.80
 Abgaben an die Gemeinden 647 434.59 631 317.94
 Ertrag Dienstleistungen Dritte 3 943 967.99 4 113 475.60
 Ertrag Investitionen Netzgesellschaften 11 920 216.56 11 973 666.55
 Übriger Betriebsertrag 1 620 836.38 1 541 462.10

 
Total Betriebsertrag 68 621 347.38  67 155 987.34

 Einkauf Strom 14 368 919.87 14 057 458.05
 Einkauf Wasser 2 113 431.73 1 955 360.03
 Einkauf Gas 9 207 559.07 8 500 908.79
 Einkauf Kommunikationsdienste 129 360.24 133 085.68
 Rückstellungsaufwand 1 200 000.00 300 000.00
 Systemdienstleistungen 453 951.58 662 314.65
 Kostendeckende Einspeisevergütung 658 961.94 647 916.51
 Abgaben an die Gemeinden 647 434.59 631 317.94
 Pachtzinse Netzgesellschaften 10 199 188.00 10 223 229.00
 Installationsmaterial 2 371 142.95 2 552 748.30
 Unterhalt/Reparatur/Ersatz 2 710 321.68 3 138 205.47
 Drittleistungen für Investitionen Netzgesellschaften 9 615 349.12 10 021 698.40
 Personalaufwand 7 568 620.87 7 759 557.23
 Abschreibungen 2 729 266.18 2 893 810.37
 Übriger Betriebsaufwand 2 212 190.90 2 271 939.95

Total Betriebsaufwand 66 185 698.72 65 749 550.37

 Finanzertrag 25 230.29 27 424.42
 Finanzaufwand 165 254.24 180 559.82

Total Finanzerfolg 140 023.95 153 135.40

 Übriger Ertrag 25 730.13 164 529.46
 Übriger Aufwand 440 508.27 423 268.81

Total Übriger Erfolg 414 778.14 258 739.35

Gewinn des Geschäftsjahres 1 880 846.57 994 562.22
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Anhang und Gewinnverwendung
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Beteiligung
Verband der Schweizerischen Gasindustrie: Genossenschaft, CHF 6000 Genossenschaftsscheine.

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat sich an seiner Sitzung vom 18. November 2013 mit der Risikobeurteilung 
auseinandergesetzt. Dabei wurde der durch die Geschäftsleitung erstellte Risikoreport genehmigt. 
Dem Risikoreport zugrunde liegen die ermittelten und analysierten Risiken, aus welchen nach 
umfassender Beurteilung die Top-Risiken ermittelt und Gegenmassnahmen geplant wurden.

Erläuterungen zu einzelnen Bilanzpositionen                              CHF  CHF
31.12.2013        31.12.2012  

Guthaben gegenüber Netzgesellschaften 1 047 070.55 1 932 998.90
Netzanstalt Küsnacht 609 890.35 1 932 998.90
Netzanstalt Zollikon 437 180.20 0.00

Verpfl ichtungen gegenüber Netzgesellschaften 702 110.55 2 164 177.10
Netzanstalt Zollikon 0.00 2 089 713.65
Energie und Wasser Erlenbach AG 702 110.55 74 463.45

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 390 233.21 198 904.76
gegenüber Dritten 362 742.41 119 842.51

 gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 27 490.80 79 062.25

Brandversicherungswerte  CHF CHF
31.12.2013 31.12.2012

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 57 715 000.00 57 215 000.00
Gebäudeversicherung Kanton Zürich (GVZ) 10 550 000.00 10 550 000.00
Zusätzliche Police, mitversicherte Unternehmen: 47 165 000.00 46 665 000.00
  – Netzanstalt Zollikon
  – Netzanstalt Küsnacht
  – Energie und Wasser Erlenbach AG
  – Zweckverband Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach

Verwendung des Bilanzgewinnes 2013 2012

Total zur Verfügung der Generalversammlung CHF CHF

Vortrag aus Vorjahr 2 152  956.87 1 158 394.65
Jahresgewinn 1 880 846.57 994 562.22

Total Bilanzgewinn per 31.12. 4 033 803.44 2 152 956.87

Antrag des                    
Verwaltungsrates

Beschluss der              
Generalversammlung

Ausschüttung Dividende 300 000.00 0.00
Vortrag auf neue Rechnung 3 733 803.44 2 152 956.87

Total Bilanzgewinn per 31.12. 4 033 803.44  2 152 956.87
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